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1>jco. 8 . Bey läge ^
zur Karlsruher Zeitung .

Montags den2.4 F e br u ar iZ 'v6.

Auszüge aus den Karlsruher WitlerungsBeobachtungrn .
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Vbrtgkettltche Aufforderungen und
R undma ch ungen.

Durlach . (Vorladung .) Vor ohngefähr 22 Jah¬
ren ist Bernhard Müller von Blankenloch nach Ameri¬
ka gezogen , Er ist gebohren d . 32 . Jan . 1764.
Nach der den 7 . Jan . 180 : . letzt gestellte Pfiegrech«
nung besteht sein Vermögen in 978 st . 37 kr . Da
nun derselbe seit 23 Jahren nichts mehr von sich hö¬
ren lassen und seine Verwandte sich gegen Sicherstel¬
lung um sein Vermögen gemeldet haben , als wird in
Gemäßheit höchsten Auszugs Carlsrnher HofrathsPro-
tokolls 1 . S . vom 17 . Ja » . 1806 . Nro . 342. dersel¬
be oder seine allensallsige LeibesErben hiermit öffent¬
lich vorgeladen , binnen y Monaten sich selbst oder
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten um so mehr
dahier um Vermögensausfolgung zu melden , als an¬
sonsten das Vermögen den nächsten Anverwandten auf
obige Art abgegeben werden wird . Durlach den 23.
Jan- 1826. Kurfürstl . Bad . Oberamt.

Pforzheim . ( Vorladung . ) Da der hiesige Burger
und Rathsverwandte Wildersinn ohnlängst mit Tod ab¬
gegangen ist , und nunmehr zu Vertheilung seiner Ver-
laffeiischaft geschritten wird , so wird andurch dessen

abwesender Sohn , dessen Aufenthaltsort dermalen un¬
bekannt ist , öffentlich aufgefordert , sich binnen 3 Mo¬
naten dahier zu melden und sein angefallenes elterliches
Vermögen um so gewißer in Empfang zu nehmen , als
sonst von Oberamtswegen das Rechtliche d esfalls an¬
geordnet werden wird .

Verfügt beym Kurfürstl. Oberamt Pforzheim d.
Jan 1826.

Pforzheim . ( Vorladung . ) Der schon vor 25 Jahr
aus die Wanderschaft gegangene Schumacher WiHelm
Knödel von Langensteinbach wird andurch ausgefordert
sich binnen 9 Monaten in seiner Heimath zu melden
und das ihm indeßen zugefallene Vermögen in Besitz zu
nehmen , widrigenfalls man dasselbe seinen darum ein¬
gekommenen nächsten Verwandten gegen Caution in nuz-
niesliche Verwaltung geben wird. Verordnet bey Ober«
amt den 27 Jenner 1806 .

Röteln . ( SchnldenLiguidation ) Z„ der Schulden-
liquidation Konrad Süttcrlins in Egringen sollen sich
alle diejenigen welche irgend eine Ansprache' an dessen
Waffe zu machen haben , bey Vermeidung des Aus¬
schlusses von gegenwärtiger Masse aufMontal
Merz 1306. bey der Kommission in EaMlllt,



k -6 )
« ad ihre Forderungen liguiöiren . Verordnet bei Ober¬
amt Röteln in Lörrach den n Februar 1806.

Röleln . ( Ldi : l« ! ,Verlad! - 8 ) Johann Georg
Herzog , der gewesene Burger zu Hagen disseitigcn
Oberamts , wurde den 19 . July 172z . allda gebüh¬
ren . Seine EiNr .i waren Hanns Herzog zu Hagen
«nd Anna gebvhrne Schmidlin. Den 20. Sept . 1758
vcrheurathcte er sich mit Anna Elisabeth « Meycrin ,
Mich .st Meyers zu Hagen hintcrlassene Wittwe , und
Tochter des N . N . Hofmanns in Brizingen . Da die¬
se den LZ . Sept . 1762 mit Tod abgegangen war , so
schritt er am zi . Merz 1761 . zur 2ten Ehe , mit
Anna Maria Schererin von Buggingen , der Tochter
riN ' s Korbmachers Conrad Scherers aus Wuncau im
Hanauischen . Es stark aber dieser Herzog im Oct.
1779 . mit Hinterlassung eines Vermögens von
281 fl. 7 kr. Seither wurde dieses Vermögen von
der hinterlasscnen Tochter der letzter » Ehefrau des Her¬
zogs , Anna Maria Schererin , benutzt . Da nun aber
auch diese letzthin mit Tod abgegangen ist , so soljte
das Vermögen unter die JntestatErben des Johann
Georg Herzogs landesrechtlicher Ordnung nach , ver-
theilt, werden. Weil jedoch diese JntestatErben , hier
unbekan il sind , und man auch nicht weiß , ob nicht
jemand sonst einiges auf die Verlassenschaft des gedach¬
ten Herzogs zu fordern habe , so werden hiermit alle
diejenigen , welche Ansprüche ex yuocuncius tincko
auf die Vermsscnschaft des gedachte,: Joh . Georg Her¬
zogs zu machen haben , aufgcfordert , binnen 9 Mona¬
ten a Dato sich cntwcr,r selbst , oder durch einen
hinlänglich Bevollmächtigten dahier zu melden , und
sich wegen solcher Ansprüche zu legitinnren , widrigen¬
falls alsdann ohne weiters die Verlaffenschast des Her¬
zogs dem Kursürstl. Fisco zugetheilt werden wird .
Also Verordnet bei Oberamt Röteln Lörrach den 29.
Jan . 1826.

Röteln . ( SchuldenLiquidattvn . ) Alle diejenige , wel¬
che eine rechtmasige Forderung an Johannes Früh ,
den Burger in Maulburg machen zu können vermeinen,
werden hiermit ausgesordert, , ihre Forderungen bei
SMA . des Ausschlußes Donnerstags d . 6 . Mer; d . J .

Commissario zu Gündenhausen
zugleich dir nöthigrn Beweise sowohl

über die Forderungen selbst , als auch Über das Vor¬
zugsrecht mitzubringen . Verordnet bei Oberamt Rö¬
teln zu Lörrach d . z . Febr. 1306 .

Röteln . ( Gerichtliche Noiijna '. im . ) Seit dem 26.
Nov . vorigen Jahrs befindet sich in den hiesigen Ge¬
fängnissen ein verhcuratheter Jude , der sich Abraham
Levi nennt , und von Kirchheim an der Eck bei Grün¬
stadt gebürtig sey» will ; nach dem er wegen eines ihm
angesch ld ' zlen Attentats eines GeldDiebstahls in Lan¬
dern , diesseitigen Oberamts , gefangen genommen wor¬
den war . Wenn gleich nun der"Jude ganz in Abrede
zieht , jenes Attentats oder irgend eines andern Verbrechen
jemals sich schuldig gemacht zu haben , so hat man
doch in Erfahrung gebracht , daß derselbe schon an vie¬
len Orten in Verhaft gewesen und wegen seiner be¬
gangnen Näubereyen und Diebereien nachdrücklich be¬
straft , z. B . in Arau wegen eines in Brugg ihm zur
Last gefallenen Raubs zu i6jahriger Schellenwerksstra -
se verurthcilt, obwohl schon nach 2 Jahren wieder
frei gelassen worden sey. Dabei wurde besonders ein
anonymes Schreiben nützlich , das am 20. July 1805 -
dem Herrn Oberamtmann Schäfer in Sulz zugeschickt,
und in welchem unter andern auch gesagt worden ist ,
daß Abraham Livi der Anführer einer Räuber - und
Dicbsgescllschaft scye , die gewöhnlich durch die känigl,
würtemhergischen und die angränzendeu Lande ziehe ,
daß er sehr oft seinen Namen wechsle , manchmal so,
gar sich als einen Christen ausgebe , und sich Christian
zuweilen nenne , auch sich im letzten Sommer lauge
Zeit in dem Freiherr!, von Kechlerjschen Dorf Untcr-
schwandorf , bei Nagold , wohin er mit einer grossen
Summe Geldes gekommen seye , avfgehalten habe .
Daß aber der auf solche Art beschriebeyc Abraham
Levi wirklich derjenige sey , welcher hier gefangen ist ,
wird dadurch gewiß , daß Abraham Levi bereits ein-
gcstanden hat , an verschiedenen durch dasselbe Schrei,
bcn angegebnen Orten , namentlich in Arau , zur be¬
stimmten Zeit und aus der nemlichen Ursache , die in
dem Schreiben vorgetragen wird , verhaftet , auch im
letzten Sommer lange Zeit in Unterschwandorf gewe¬
sen zu scyn . Auch läßt sich aus mehreren vor kurzem
in Carlsruhc , Rastatt und Stauffe » bei Freiburg ,
sich ereigneten Vorfällen ^befürchten, daß eine GesG



fchast von Räubern und Dieben unter der Maske der
Betteljudcn umherziehe , deren Anführer vieüeichk
Abraham Levi sey» mag.

Wie Ltvß aber der Nutzen für die öffentliche Si¬
cherheit seyn würde , wenn man hierüber in Gewißheit
fomiiien könnte , ist augenscheinlich . Daher sicht man
sich veranlaßt , alle Hoch - und Wvhllöbllchr Obrigkei¬
ten Dienst ergebenst durch Gegenwärtiges zu ersuchen ,
wenn Ihnen wegen des Abraham Levis oder seines
Eheweibs , oder darüber etwas bekannt sey :, sollte ,
aus welche Art eine Gesellschaft von Räubern und Die¬
ben cxistire , unter denen dieselbe befindlich wären ,
davon bald gefälligste Nachricht , und wo möglich
such die OriginalActei, , hieher mitzutheilcn.

Zugleich wird aber auch der Verfasser jenes anony¬
men dem Herrn Oberamtmann Schäfer in Schul ! ! » -
gekommnen Schreibens , so wie auch derjenige , welcher
im vorigen Jahr Sr . Exzellenz dem Herrn Reichsgra
fen von Schenck Castell den Abraham Levi beschrieben
hat , aufgesordert , die Beweise ihrer Angaben durch
ihre respective Obrigkeiten so bald als möglich , hieher
gelangen^ lassen . Endlich werden alle und jede , die
einige Wissenschaft von der Sache haben , um Nach¬
richt ersucht , ob nicht ein bei dem Eheweib des Abra¬
ham Levi gefundenes 32 fl . am Werth betragendes .
Goldstück , das im Jahr 1698 in Nürnberg geprägt
-worden ist , an irgend einem Ort gestohlen worden sey.
Lörrach bei Kurfürst !. Oberamt Röteln den z. Febr.
r8oö .

Signalement .
Abraham Levi ist z ' g" gros , hat dunkelblonde ,

kurz abgeschnitkcne Haare , blaue, sehr tief, unter einer
hervorragenden Stirne , liegende Augen , eine etwas breite
Nase , mittclmäsigcn Mund , rochen Bart, und Backen-
Bart , rundes Kinn , ovales Gesicht , und scheint 25 .
bis 18. Jahre alt zu scyn . Er tragt einen alten , blau
tuchenen Ucberrock , mit Knöpfen , die niit Kamelhaar
überzogen sind , hat eine alte , grünlichte gedupfte ,
'Wintermanchcsicr Weste , schwarze Manchester » ,' kurze
Hosen , mit schwarz veinencn Knöpfen , und rund ab -

Zeschniktenen Stiefeln ohne Stilpcn , ein schwarz sei¬
denes Ober - pich ein weises Unterhalstuch und einen
Mden Hut mit schmaler Stilpr.

27 ) — ^ 2

Emmeiidingeri. (KchulbtmAqu -datisn .) Zu her
Schuldenliguidation des verstorbenen Jacob Christoph
Sattler gewesenen Burgers und lKaminsegcrs dahier
sollen alle diese üg ' , welche ein Eigenchum oder eine
Schuld an du Masse zu fordern haben , unter Mit»
bnagung ihrer Bcwe -äm künden Donnerstags den 27
künftigen Monachs Vormittags in hiesig Kurfürstlicher
Stadtschreibercy sich eiusindcn und dem Recht abwar«
ten . Verordnet bey Oberamt Hochberg den 30 Jan.
>826.

Eni inendingen. (SchuldenLiquidatwn . ) Zu der
Schulde,iliquidakion des Jacob Dreithaupt Burgers
und Mczgers zu Muudiugen, sollen alle diejenige , wel*
che ein Eigeltthum oder eine Schuld an die Masse za
fordern haben , unter Mitbringung ihrer Bcweisurknn»
den Mittwoch zdcn Z . Merz. d . I . Vormittags bey
Strafe des Ausschlußes von der Masse in dem Löwen-
witthshaus daselbst sich einsinden und demRecht abwarten .
Verordnet bey Oberamt Hochberg den 31 - Jan . 1809

Kursürstl . Oberamt.
Emmendingcn . (SHlilden- Aqaibakwu . ) Zunder

Schuldcnliqmd .ttioii des Michael Breithaupt Jacobs
Sohns Burgers zu Muudiugen sollen alle diejenige ,
welche ein Eigenthum oder eine Schuld au die Masse
zu fordern haben, unter Mitbringuug ihrerBeweisurkunde »
Montag den z . Merz d. I . Vormittags bey Strafe
des Ausschlusses von der Masse in dem Löwenwirths»
hauß daselbst sich einsinden und dem Recht abwarten .
Verordnet bey Obcramt. Hochberg den 28 . Jan .
180S .

Kurfürst ! . Obcramt.
Stein . (Schuldruriquidario: , .) Alle diejenige , wel¬

che an den wegen schweren Verbrechens dahier innhaf-
tirten Christian Jung Hoftauer von Trais , cine recht-
mäsige Forderung zu machen haben , sollen sich Mon¬
tags den 24 . Merz Vormittags avf dem hiesigen Nath -
hauß unter Mitbringuug ihrer BeweißUrkunden , und
zwar um so gewisser einfir.de ,1 , als sie ansonsten mit
ihren Forderung. :, nicht mehr gehöre werden . Verord¬
net bei,» Kurfürst ! . Amt Stein d . 13 . Febr. 1826 .

MüUheim. (SchuldrEquidativn .) Alle diejenigen,
welche an das verschuldete Vermögen des Jacob Bürk-
lins in Vögisheim etwas, zu fordern haben , sollen sich
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beider aus Dienstag den n Merz Vormittags ange-
sielltcn Liquidations -und Prioritäts-Handlung mit ihren
Urkunden um so gewisser in dem Wirthshaus des
Schänzlins daselbst cinfinden , als sie bei nicht geschehen¬
der Erscheinung mit ihren Forderungen aus der Masse
nicht bezahlt werden. Signatum Müllheim , den 14
Febr. 1326 . Kurfürst!. Bad. Oberamt allda.

Müllhetm . (SchuldenLiquidaliou . ) Alle diejenigen ,
welche an das verschuldete Vermögen der Wagner Jo¬
hann Georg Ehrlerischen Eheleute in Buggingcn etwas
zu forden haben , sollen sich bei der auf Montag den
8 Merz. d . I . eingestellten Liquidations - und Prioritäts-
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser auf der
Gemeinds Stube daselbst vor dem Oberamt ! . Commis¬
sair cinfinden , als man sie bey nicht geschehender Er¬
scheinung mit ihrenForderungen aus derMasse nicht bezah¬
len wird . Signatum Müllheim , den 6 Febr. 1806.

Kurfürst!^ OL«ramt allda .
Staufenberg. (Vorladung . ) Die Gläubiger des

Steinhauers und Maurers , Franz Schiermann von
hier , haben am 28 . Merz d . I . ihre Schuldsorderun¬
gen dahier richtig zu stellen oder zu erwarten , daß sie
aus Schiermanns gegenwärtigem Vermögen nichts er¬
halten . Dnrbach bei Amt d . 14 . Febr . 1806.

Schlierigen. (Lchuld - iiLiquidarioii. ) Alle diejenigen,
welche an die Sattler Jacob Brogli,ische Eheleute da,
hier , welche bereits unterm 7ten Sept . 1824 ausge¬
schrieben worden , seither aber wieder so viele Schulden
contrahirt haben , daß wahrscheinlich der GanntProzcß
gegen dieselbe wird erkannt werden müssen , etwas zu
fordern haben , sind hiemit vorgeladcn , bey der aus
Montag den roten Marz d. I . angcsicllten Liguidati-
ons - und Priornats - Verhandlung mit den Beweis-
Urkunden umso gewisser in dem Wirthshanß zur Sonne
dahier sich einzufinden, als sie im Fall des Ausbleibens
zu gewärtigen haben , mit ihren Forderungen nachher
zurückgewirsen zu wer een . Signatum Schliengen den
7ten Februar 180Ü.

Kurfürstlich Badisches Oberamt Badenweiler
- allda

Schliengen. (Sch :>ldeM ',uidakion .) Alle diejeni¬
gen , welche an den in Gannt gerochenen Sebastian
Kurz von Auggen etwas zu fordern haben , sind hiemit

vorgeladcn , bei der auf den 6tcn März dieses Jahrs
angestellten Liquidations - und Prioritäts - Verhandlung
mit den Beweis - Urkunden um so gewisser in dem
Gemeinwirthshauß zu Auggen sich einzufindcii , als sie
im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen haben , von der
vorhandenen GantMasse keine Bezahlung zu erhalten .
Signatum Schliengen den 4 Febr . 1826.

Kurfürstlich Badisches Obcramt Badenwciler
allda

Carlsruhe. (Schulden - Liquidation .) Wer etwas an
die verstorbene Johannes JammerthalischeEheleute von
Hochstetten zu fordern hat , solle sich Mittwochs den st,
dieses - bei Verlust der Forderung unter Mitbringung
der BewcisUrrunden vor dem Theilungscommissariat in
Hochstetten cinfinden. Verordnet Carlsruhe bei
Oberamt den e Febr . 1826 .

Rauf - und Handels Sachen .
Durlach . (Verst« igerunz ) Da sich bisher um ver-

mnthlich der Kriegs Troublen willen keine Liebhaber
zur Crsteigerung des zstökigtcn Wirthshauscs zum Ba¬
dischen Hof dahier eingcfunden haben , nun es aber Frie¬
den ist : So wird hierdurch zu solcher Versteigerung ,
und wann diese wieder keine Liebhaber finde » sollte zur
Verlehnung auf z Jahre Ratificatione Saioa Termi¬
nus auf Donnerstag den 20 Merz Nachmittags um 2
Uhr im Wirthshaus seibsten anberaumt . Durlach den
ii Febr. 1826. Kurfürst ! . Oberamt.

Frevburg im Breisgau. ( Maaren - Aninecunz. )
Bey Handelsmann Joseph Alexander Krebs in Frey¬
burg im Breisgau , ist neuerlich angekvmme» ein gros¬
ser Vvrrakh gemeine Bettdecken , wollene Kotzen , ein
und zweyschiäsrig , und sind um billige Prciße zu haben.

Schl .engen (Haus - Verkauf . ) Dienstag den n
Merz d . I . wird des dahiesigen Bürgers und Sattlers
Jakob Broglins , von Steinen neu erbaute sstöckigte
Behausung so dahier an der Basclstraße gelegen und
zu einem Kramladen oder sonstigen Gcwerb sehr taug¬
lich ist , nebst einer geräumigen von Stein aufgesührten
neuen Scheuer und Stallung , gewölbten Kcllcrffauch
Garten an den Meistbietenden unter annehmlichen De-
dingnissu, öffentlich versteigert werden ; die Liebhaber
können indessen das Haus beaugenscheinige» und sich
deshalb bei den OrtsVvrgcsczten dahier anmelden, und
sich aus crsagten Tag dahier bei der Steigerung einfin¬
den , wozu auch auswärtige , wenn sie sich wegen ihrer
Vermög nsFahigkeit legitimircn , zugeiaffen werden.
Schliengen den rz Fcbr- 18 6.

Kurbadisches Obcramt Badenweiler
allda
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